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Vorbemerkung

Im Jahr 1945 lag Deutschland in Trümmern, militärisch ge-
schlagen, entrechtet, politisch und moralisch am Ende. Die
Deutschen, die unendliches Leid über die Völker Europas und
der Welt gebracht hatten, waren geächtet. Was der Oberbefehls-
haber der anglo-amerikanischen Truppen, General Dwight D.
Eisenhower, bei seinem Besuch des Konzentrationslagers Bu-
chenwald damals sagte, galt für viele andere auch: Er werde nie-
mals wieder einem Deutschen die Hand geben, geschweige denn
mit ihm sprechen. Und dennoch: Dank des beginnenden Kalten
Krieges zwischen Ost und West und dank der Amerikaner
wurde den Deutschen – oder besser den Westdeutschen – die
Chance geboten, in die Gemeinschaft der zivilisierten Völker zu-
rückzukehren. Der Preis dafür war die Teilung des Landes:
1949 wurden die Bundesrepublik Deutschland – die »Bonner
Republik« – und die DDR gegründet.

Im Jahr 2009 feiert die Bundesrepublik ihren sechzigsten Ge-
burtstag. Den Jahrestag nahm die ARD zum Anlass für eine
mehrteilige Fernsehdokumentation. Für diese Produktion haben
wir in den vergangenen drei Jahren Interviews mit jenen Akteu-
ren aus dem In- und Ausland geführt, die diese Republik maß-
geblich mitgestaltet haben. Zu den Interviewten zählten vor al-
lem Politiker und Personen des öffentlichen Lebens, von Rainer
Barzel bis Helmut Kohl, von Egon Bahr bis Helmut Schmidt,
von Annemarie Renger bis Anke Fuchs, Hans Modrow und
Friedrich Schorlemmer, von Henry Kissinger über James Baker,
Douglas Hurd und John Major, Valéry Giscard d’Estaing und
Jacques Delors bis Michail Gorbatschow und Eduard Scheward-
nadse. In den Gesprächen mit den Zeitzeugen werden die wich-
tigsten Stationen dieser Jahre noch einmal lebendig: Westinte-
gration, Wirtschaftswunder und Mauerbau in der Adenauer-Ära



von 1949 bis 1963, der Übergang unter der Kanzlerschaft Lud-
wig Erhards von 1963 bis 1966 mit der Aufnahme diplomati-
scher Beziehungen zu Israel, die Auseinandersetzungen um die
Notstandsgesetze und die Außerparlamentarische Opposition
zur Zeit der Großen Koalition unter Kurt Georg Kiesinger und
Willy Brandt von 1966 bis 1969, die Ostpolitik der sozial-libe-
ralen Koalition unter Willy Brandt und Walter Scheel von 1969
bis 1974, Weltwirtschaftsgipfel, Terrorismus und NATO-Dop-
pelbeschluss während der Kanzlerschaft Helmut Schmidts von
1974 bis 1982 sowie die darauf folgenden sechzehn Jahre der
Kanzlerschaft Helmut Kohls mit dem Höhepunkt der deutschen
Nachkriegsgeschichte – der Wiedervereinigung im Jahr 1990
und den mit dieser Zäsur verbundenen Problemen.

Der vorliegende Band beginnt mit der Gründung der »Bon-
ner Republik« 1949 und schließt mit dem Jahr 1998, als eine
rot-grüne Koalition unter Kanzler Gerhard Schröder die Regie-
rung Kohl ablöste und die »Bonner Republik« sich im Übergang
zur »Berliner Republik« befand. Die Kanzlerschaft Gerhard
Schröders und die ersten Regierungsjahre seiner Nachfolgerin
im Amt, Angela Merkel, erschienen uns noch als zu »neu«, um
sie mittels Zeitzeugen-Interviews adäquat zu erfassen und auf-
zuarbeiten. Daher der vorläufige Schlusspunkt im Jahr 1998.

Jeder der Interviewten erzählt seine persönliche Geschichte
und schildert Zeitumstände und Ereignisse so, wie er sie erlebt
hat und wie er sich daran erinnert. Allen Gesprächspartnern gilt
an dieser Stelle unser herzlicher Dank für ihre Bereitschaft zur
Mitarbeit.

Heribert Schwan
Rolf Steininger
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